
Im vorliegenden Bericht, der im Auftrag des AMS 
Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Be-
rufsinformation, vom Österreichischen Institut 
für Berufsbildungsforschung (öibf) erstellt wur-
de, wurden mittels Desk Recherche rezente Pu-
blikationen mit dem thematischen Schwerpunkt 
»Migration und Arbeitsmarkt in Österreich« mit 
dem Ziel der Darstellung des Forschungsstan-
des abgebildet und kurz zusammengefasst. Zu-
sätzlich wurden auch exemplarisch Studien aus 
Deutschland und der Schweiz recherchiert und 
in den Bericht aufgenommen. Der Betrachtungs-
zeitraum erstreckt sich über die Jahre 2012 bis 
Ende 2016 (Erscheinungsjahr der Publikatio-
nen); für diesen Zeitraum wurde Vollständigkeit 
in Bezug auf die Anzahl der Publikationen aus 
Österreich angestrebt. Einige nach wie vor rele-
vante Publikationen wurden auch aus den Jahren 
2010/2011 aufgenommen. Im vorliegenden Fo-
kusInfo werden die wichtigsten Ergebnisse die-
ser Meta-Recherche von den beiden Studienau-
torInnen des öibf, Veronika Litschel und Roland 
Löffler, skizziert.

Vielfalt im Forschungsdesign
Insgesamt wurden 87 Publikationen aus Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz recherchiert. Die gewählten For-
schungsdesigns unterscheiden sich teilweise erheblich. In 
Österreich ist die Anzahl der Studien mit quantitativem bzw. 
qualitativem Schwerpunkt annähernd gleich verteilt. Die Be-
trachtungsräume, Zielgruppen und thematischen Schwer-
punkte divergieren jedoch deutlich.

Arbeitsmarktmonitoring
Am 1. Mai 2011 endete die Übergangsfrist für den Zugang 
zum Arbeitsmarkt für acht Mitgliedstaaten, die 2004 der EU 
beigetreten sind. In diesem Zusammenhang wurden mehre-

re Studien zu den Auswirkungen der ArbeitnehmerInnen-
Freizügigkeit im Betrachtungszeitraum veröffentlicht. In der 
Tendenz wird als Ergebnis eine geringe Auswirkung auf den 
österreichischen Arbeitsmarkt festgehalten.

Zielgruppenverschiebung 2016
Im Jahr 2016 sind vor allem Studien mit der Betrachtungs-
gruppe »Flüchtlinge« erschienen. Dabei sind sowohl quan-
titative wie auch qualitative Forschungsdesigns vertreten. 
Thematisch standen Integrationsprozesse und Bildung sowie 
mitgebrachte Qualifikationen im Mittelpunkt.

Unterschiedliche Auftraggeber
Die Auftraggeber von Studien sind vielfältig und reichen von 
Bundesministerien, Ländern und Behörden bis hin zu Inter-
essenvertretungen. Nicht alle Studien benennen explizit Auf-
traggeber. In Deutschland sind Stiftungen als Auftraggeber 
von Studien aktiv; dies ist in Österreich kaum der Fall.

Anerkennung von Qualifikationen als (bürokratische) 
Herausforderung
Die Anerkennung von mitgebrachten Qualifikationen wird 
insbesondere in den reglementierten Berufen als eine große 
individuelle Herausforderung für MigrantInnen angesehen. 
Dies wird u. a. mit der hohen Komplexität des Verfahrens in-
Österreich in Bezug auf die Nostrifizierung bzw. Nostrifikati-
on begründet.

Diskriminierung ist unterschiedlich ausgeprägt
Im Fall von Diskriminierung im Rahmen von Bewerbungs-
prozessen konnte gezeigt werden, dass weder die Ausbildung 
noch die Staatsbürgerschaft brauchbare Indikatoren darstel-
len. Diskriminierung ist entlang der vermeintlichen oder tat-
sächlichen Herkunft unterschiedlich ausgeprägt, wobei Men-
schen, die von der Herkunft in afrikanischen Ländern verortet 
werden, die stärkste Benachteiligung erfahren.
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Benachteiligung in der Bildung ab der Schulzeit
Der Vergleich von SchülerInnen mit und ohne Migrationshin-
tergrund im österreichischen Schulwesen lässt eine spürbare 
Benachteiligung für Personen mit Migrationshintergrund an-
nehmen, die über das Erwerbsleben nur schwer bis gar nicht 
ausgleichbar ist. Der migrationssensible Ansatz in der Aus- 
und Weiterbildung wird als Potenzial, welches noch nicht aus-
geschöpft ist, angesehen.

Zur Darstellung der Ergebnisse im Bericht
Ziel der gegenständlichen Betrachtungen ist die Herstellung 
eines Überblickes über den Forschungsstand zu Migration 
und Arbeitsmarkt im Betrachtungszeitraum von 2012 bis 
2016. Die Methoden und Inhalte der Publikationen werden 
in kurzer Form vorgestellt. Eine Wertung wurde nicht vorge-
nommen. In der Tendenz kann die Thematik »Migration und 
Arbeitsmarkt« als mit Benachteiligungen auf struktureller 
und individueller Ebene verbunden angesehen werden.� v
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